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 Fach: Physik Schuljahr: 2010/2011       Jahrgang: 7 
Nr. Thema des Unter-

richtsvorhabens/ 
Zeit 

Zie-
le/Schwerpunkte/Lernerfolgskontr
ollen 

Methoden: 
Fachspezifische M. 
Methoden (Lernen lernen)  

Standards für die Kompetenzbereiche 

1.  Rahmenthema 1: 
Fortbewegung in 
Natur und Technik 
Fachthema Physik 
 „Höher, schneller, 
weiter - Möglichkei-
ten, Grenzen, Risi-
ken“ 
 

Fachliche Schwerpunkte und 
Leitbegriffe: 
 Druck, Dichte, Auftrieb in 

verschiedenen Medien 
 Energiebegriff und Vor-

gänge in der Mechanik 
 Energieumwandlung und 

Reibung 
 Geschwindigkeit und Be-

schleunigung 
Aspekte des Themas: 
 Möglichkeiten und Gren-

zen ( Leistungen, Rekorde, 
Schutzeinrichtungen) 

 Vom Laufen zum Fahren 
 Muskelkraft allein genügt 

nicht (Kraftsparende Ma-
schinen, Antriebe) 

Fliegen, Schwimmen, Tauchen  

Mind – Map, Referate, 
Recherche 
Experimentieren in Grup-
pen- und Partnerarbeit 
 

Verfügen über ein strukturiertes Basiswis-
sen 
Geben ihre Kenntnisse über physikalische 
Grundprinzipien, Größenordnungen, Mess-
vorschriften, Naturkonstanten sowie einfa-
che physikalische Gesetze wieder 
Wenden diese Kenntnisse in verschiedenen 
Kontexten an 
Beschreiben Phänomene und führen sie 
auf bekannte physikalische Zusammen-
hänge zurück 
Wenden einfache Formen der Mathemati-
sierung an 
Führen einfache Experimente nach Anlei-
tung durch und werten sie aus 
Unterscheiden zwischen alltagssprachlicher 
und fachsprachlicher Beschreibung von 
Phänomenen 
Recherchieren in unterschiedlichen Quellen 
Zeigen en einfachen Beispielen die Chan-
cen und Grenzen physikalischer Sichtwei-
sen bei inner- und außerfachlichen Kontex-
ten auf 



2. Rahmenthema 2: 
Die Geschichte der 
Erde 
Fachthema Physik: 
 „Sonne, Mond und 
Sterne“ 
 
 

Fachliche Schwerpunkte und 
Leitbegriffe: 
 Licht, Lichtausbreitung, 

Reflexion, Brechung 
 Kräfte, Kraftübertragung, 

Kraftwirkungen, Gewichts-
kraft 

 Masse und Trägheit 
 Geschwindigkeit und Be-

schleunigung 
Aspekte des Themas: 
 Die Erde im Sonnensystem 
 Der Himmel aus der Sicht 

der Erde 
 Messinstrumente der Ast-

ronomie 
 Die Raumfahrt 
 Das Universum 
 Frühe Weltbilder 

 

Mind – Map, Referate, 
Recherche 
Experimentieren in Grup-
pen- und Partnerarbeit 
 

Wählen Daten und Informationen aus ver-
schiedenen Quellen zur Bearbeitung von 
Aufgaben und Problemen aus, prüfen sie 
Auf ihre Relevanz und ordnen sie 
Wenden einfache Formen der Mathemati-
sierung an 
Planen einfache Experimente, führen sie 
durch und dokumentieren die Ergebnisse 
Werten gewonnene Daten aus 
Dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit 
Präsentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit 
adressatengerecht 
Benennen Auswirkungen physikalischer 
Erkenntnisse in historischen und gesell-
schaftlichen Zusammenhängen 
 
 
 

3. Rahmenthema 3: 
Elektrizität in Natur 
und Alltag 
Fachthema Physik: 
 „Elektrische Phä-
nomene“ 
 

Fachliche Schwerpunkte und 
Leitbegriffe: 

 Stromkreise 
 Leiter 
 Ladung, Stromstärke, 

Spannung und Widerstand  
 Erzeugung und Speiche-

rung von elektrischer E-
nergie 

 Wirkungen des elektri-
schen Stroms und ihre Be-
deutung bei der Signal-
übertragung 

 Sicherer Umgang mit elekt-
rischer Energie 

 

Stationenlernen, Arbeiten 
mit Diagrammen, 
Experimente 

Verfügen über ein strukturiertes Basiswis-
sen 
Geben ihre Kenntnisse über physikalische 
Grundprinzipien, Größenordnungen, Mess-
vorschriften, Naturkonstanten sowie einfa-
che physikalische Gesetze wieder 
Nutzen diese Kenntnisse zur Lösung von 
Aufgaben und Problemen 
Verwenden Analogien und Modellvorstel-
lungen zur Wissensgenerierung 
Wenden einfache Formen der Mathemati-
sierung an 
Planen einfache Experimente, führen sie 
durch und dokumentieren die Ergebnisse 
Tauschen sich über physikalische Erkennt-
nisse und deren Anwendungen unter an-



Aspekte des Themas: 
 Elektrostatische Phäno-

mene 
 Messungen (Stromstärke, 

Spannung, Strömungsmo-
dell der Elektrizität) 

 Leitfähigkeit verschiedener 
Flüssigkeiten und fester 
Stoffe 

 Wirkungen des elektri-
schen Stroms 

 

gemessener Verwendung der Fachsprache 
und fachtypischen Darstellungen aus 
Beschreiben den Aufbau einfacher techni-
scher Geräte und deren Wirkungsweise 
Diskutieren Arbeitsergebnisse und Sach-
verhalte unter physikalischen Gesichts-
punkten 
Nutzen physikalisches Wissen zum Bewer-
ten von Risiken und Sicherheitsmaßnah-
men bei Experimenten, im Alltag und bei 
modernen Technologien 

4. fakultativ 
Rahmenthema 4: 
Kommunikation und 
Verständigung 
Fachthema Physik: 
 „Akustische Infor-
mationen gehen auf 
die Reise“  
 

Fachliche Schwerpunkte und 
Leitbegriffe: 
 Schall, Schallausbreitung, 

Reflexion durch Schwin-
gungen und Wellen, Fre-
quenz und Wellenlänge 

 Licht, Lichtausbreitung, 
Reflexion, Brechung und 
Zerlegung 

 Informationsübertragung, 
Signalübertragung, elekt-
ronische Medien 

 Ähnliche Eigenschaften 
von Licht und Schall 

Aspekte des Themas: 
 Verstärkung und Übertra-

gung von Musik 
 Vom Sender zum Empfän-

ger (akustische und opti-
sche Signale) 

 Töne sind vielfältig (Toner-
zeugung und Ausbreitung) 

Lärm kann stören (Lärmursachen, 
Lärmschäden und Lärmschutz) 

Versuchsplanung, -
auswertung, Protokolle 

Verfügen über ein strukturiertes Basiswis-
sen 
Geben ihre Kenntnisse über physikalische 
Grundprinzipien, Größenordnungen, Mess-
vorschriften, Naturkonstanten sowie einfa-
che physikalische Gesetze wieder 
Nutzen diese Kenntnisse zur Lösung von 
Aufgaben und Problemen 
Verwenden Analogien und Modellvorstel-
lungen zur Wissensgenerierung 
Stellen an einfachen Beispielen Hypothe-
sen auf 
Recherchieren in unterschiedlichen Quellen 
Führen einfache Experimente nach Anlei-
tung durch und werten sie aus 
Tauschen sich über physikalische Erkennt-
nisse und deren Anwendungen unter an-
gemessener Verwendung der Fachsprache 
und fachtypischen Darstellungen aus 
Vergleichen und bewerten alternative tech-
nische Lösungen auch unter Berücksichti-
gung physikalischer, ökonomischer, sozia-
ler und ökologischer Aspekte 
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